
cer tyortesolensw wLrU Illerilicut gealuel
tet, so ist der Deal, dann muss der P&k~
platz vor der Kirche frei sein für die Besu
cher. Bülter hat sich gerne auf diese Ein
schränkung eingelassen. Schließlich er
möglicht ihm die Kooperation mit der
Herz-Jesu-Gemeinde nicht nur, dort ein
kleines Arbeitszimmer einzurichten. Will-
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bei, im Schritttempo. Kurz vor Beginn des
Weltwirtschaftsforums meldete sich die
Deutsche Botschaft in Bern bei derTop Ai
liance, die Bülter 1991 in Deutschland ge
gründet hat und die in der Schweiz ein ei
genständiges Unternehmen ist, deren Mit-
gesellschafter Bülter ist. Der Auftrag: das
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der Europameisterschaft in Österreich
und der Schweiz organisierte, stießBülter
auf Davos und entdeckte das Weltwirt
schaftsforum als Geschäfts-Chance. Er
fand ein etwa 30 Quadratmeter großes
Büro an der Promenade. Solche Flächen
werden während des Forums für 50 000

Gründern gründen helfen als Geschäftsidee
Firma .de verkauft Start-ups Dienstleistungen rund ums Kerngeschäft
WIESBADEN. Er will Hoteldirektor wer
den. In jungen Jahren ist sich Christian
Manthey da ganz sicher. Tatsächlich absol
viert er später eine Ausbildung in der l-Io
tellerie. Aber schon bald spielt Manthey
mit dem Gedanken, sich mit einen Con
cierge-Service selbständig zu machen, er
beginnt Businesspläne zu schreiben und
beteiligt sich ao Businessplanwettbewer
ben. Uber die neuen Kontakte ergibt sich
2007 die Chance, mit anderen ein Unter
nehmen zu gründen. Es wird kein Con
cierge-Service, sondern eine lnternetplatt
form für Weiterbildungsseminare namens
Semigator AG. Fünf Jahre später verkauft
er die Firma aber wieder, mit Gewinn,
denn er hat eine neue Idee: Neben dem
Aulbau des Kerngeschäfts, ein marktgän
giges Seminarangebot auf einer Internet-
plattform aufzubauen, waren bei der Fir
mengründung jede Menge rechtliche und
buchhalterischer Pflichten abzuarbeiten.
Genau diese für Gründer eher quälenden
Aufgaben werden zum Kern des nächsten
Startup-Projekts namens Firma.de, das
Manthey 2012 beginnt.
Die Firma.de Firmenbaukasten AG mit

Sitz in der Alten Ziegelei in Wiesbaden
lgstadt verspricht Gründungswilligen, ih
nen die rechtlichen, verwaltungstechni
schen und betriebswirtschaftlichen Ar
beitsgänge beim Firmenaulbau gegen Ent
gelt abzunehmen. Es geht nicht nur um
eine Beratung. Die 30 Mitarbeiter —20 in
Wiesbaden und 10 in Berlin — nehmen
den Neugründer an die Hand und organi
sieren etwa Notartermine während der
Startphase und die vielen unausweichli
chen Behördengänge und helfen beim Aus
füllen der vielen Formulare. Ob der ausge
suchte Firmenname überhaupt noch frei
ist, kann ebenfalls geprüft werden.
Dienstleistungen dieser Art bietet zwar

nicht nur Firma.de an, das Besondere aber
ist, dass alle Serviceleistungen online zum
Festpreis buchbar sind. Paketpreise begin
nen bei 159 Euro plus Mehrwertsteuer.
Enthalten ist dabei etwa der Notartermin,
die Hilfe bei der Gewerbeanmeldung und
die Finanzamtsformalitäten. Nicht im
Preis inbegriffen sind die Entgelte für die
Handelsregistereintragung und die Notar-
kosten selbst. Im komfortableren All-In-
Paket für 288 Euro plus Mehrwertsteuer
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kommt noch ein Buchhaltungs-Starterpa
ket hinzu. Soll auch noch der Jahresab
sch]uss von Firma.de mit erledigt werden,
kostet das einmalig 100 Euro Anmeldung
und dann noch einmal 999 Euro plus
Mehrwertsteuer je Jahresabschluss.
Diese Paketangebote scheinen ange

nommen zu werden: Der Umsatz von
Firma.de war Unternehmensangaben zu
folge 2016 bereits siebenstellig. Rund
4000 Start-ups habe sein 1-laus bei der
Gründung einer Gesellschaft unterstützt,
sagt Manthey. Außerdem hätten etwa
2000 Unternehmen Services wie Buchhal
tung in Anspruch genommen.
Sind die ersten Schritte getan, können

auch kontinuierlich zu leistende Aufgaben
wie Lohnabrechnungen bei Firma.de ge
kauft werden, der Namenszusatz „Firmen
baukasten AG“ ist Programm. „Wir wol
len aus Deutschland ein Gründerland ma
chen“, sagt Marketingprofi Manthey ger
ne. Und, dass das Gründen mit Firma.de
Geld und Zeit spare: „Eine Floristin, die
gerne mit Blumen arbeitet und sich selb
ständig machen möchte, die will nicht den
Großteil der Zeit damit zubringen, ihre
Buchhaltung zu machen.“ Abgesehen da
von gebe es auch Menschen, die gut und
gerne eben Zahlen in Formulare eintra
gen und Belege ordnen, die sollte man das

dann auch tun lassen, meint der Firma.de
Chef. Allein mit Floristinnen würde sein
Unternehmen allerdings nicht funktionie
ren: „Bei uns sind alle Branchen vertreten,
der Handel, IT-Dienstleister, Beratungsfir
men, Kreative“, sagt Manthey. Darunter
seien Einzelhändler und gemeinnützige
Unternehmen, aber auch das Tech-Start
up, das mit Hilfe von Firma.de gestartet
sei und innerhalb weniger Wochen die ers
ten zehn Millionen Euro Kapital eingesam
melt sowie die Zahl der Mitarbeiter von
zehn auf siebzig erhöht habe.
Der Kern des Angebots ist es, alle

Dienstleistungen um eine Gründung her
um schnell online zu buchen und durch
die Festpreise leicht kalkulierbar zu ma
chen. Um das anbieten zu können, muss
das Unternehmen Steuerberater, Buchhal
ter und andere Fachleute in ausreichender
Menge zur Verfügung zu haben, die dazu
bereit sind, sich auf diese Art der pauscha
lisierten Dienstleistung einzulassen. Eine
stark individualisierte Beratung und Be
treuung der Kunden würde das Festpreis-
system rasch überfordern, die Kalkulation
würde nicht mehr aufgehen. Es funktio
niert aber offenbar.
Von einem Onlineshop mit Vertrieb

und Beratung entwickele sich Firma.de
mittlerweile immer mehr zu „einer Tech
Company“, sagt Manthey. Beispielsweise
arbeitet er mit seinem Team in Wiesbaden
an einem Vertragsgenerator. Den Kunden
soll nicht nur der Kontakt zu einem Netz
werk von 250 Beratern und mehr als 700
Notaren rund um die Gründung ermög
licht werden, sondern zusätzlich anwaltli
che Dienstleistungen — ebenfalls online
buchbar— angeboten werden. Im abgelau
fenen Geschäftsjahr hat Firma.de deshalb
das Juristen-Start-up Legalbase.de ge
kauft. Dessen Internetauftritt ist inzwi
schen dem von Firma.de angepasst. Man
they spricht von einem Okosystem aus
Banken, Kammern, Notaren, Steuerbera
tern und Anwälten, das er den Nutzern bie
ten wolle.
Hoteldirektor zu werden hat Manthev

immer noch irgendwo im Hinterkopf. In
nächster Zeit wird er den Jugendtraum
zwar nicht angehen: Aber in 50 Jahren im
Wiesbadener Tophotel Nassauer Hof Ho
teldirektor werden, ..das wäre schon cool.
sagt er. JOCHEN RE\IMERT


